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Im Oktober 2023 weihte der Linienhalter der Zurmang Kagyü-Tradition, der 12.   Gharwang 
Rinpoche, im Beisein weiterer Mönche und zahlreicher tibetischer Buddhisten und 
Buddhistinnen das Zurmang-Kagyü-Zentrum in Luzern ein.  
 

Der farbenprächtig geschmückte Altar und ein Thron für den 12. Zurmang Gharwang sowie ein 
Thron für den 17. Karmapa Urgyen Trinley Dorje (repräsentiert durch ein Bild) 
veranschaulichten deutlich, dass es sich bei der feierlichen Eröffnung um ein besonderes 
Ereignis handelte.  
 

Rezitationen und verschiedene Rituale des 12. Zurmang Gharwang eröffneten offiziell den 
Tempel. Damit besteht erstmals in Europa ein solcher Zurmang-Tempel, weitere Tempel und 
Zentren der Zurmang-Kagyü-Tradition finden sich in Ländern Asiens und Nordamerikas. 
 

Der Tempel in einem Pavillon am Kauffmannweg befindet sich in der Luzerner Neustadt. Er 
wird den Tibetern und Tibeterinnen von der römisch-katholischen Kirchgemeinde zu günstigen 
Konditionen und als Zeichen des interreligiösen Dialogs für die religiöse Nutzung zur Verfügung 
gestellt. Die etwa zwanzig bis dreissig ethnisch-tibetischen Familien in der Zentralschweiz, die 
den Verein Zurmang Gharwang, welcher der Träger des Tempels ist, ins Leben riefen, hatten 
sich zuvor für ihre buddhistischen Zusammenkünfte in Privatwohnungen getroffen oder für 
tibetische Feste einen Raum angemietet. Schon 2017 hatte der 12. Zurmang Gharwang 
Rinpoche mit weiteren Mönchen in den Räumlichkeiten ein Sandmandala hergestellt, was 
seinerzeit auf viel Interesse stiess. 
 

Im Tempel führen die Tibeterinnen und Tibeter Rezitationen in tibetischer Sprache durch und 
begehen gemeinsam biografische Feierlichkeiten und jährliche Feste. Der Verein plant, ab 
Frühling 2024 einen Schüler von Zurmang Gharwang Rinpoche als Lehrer nach Luzern zu holen 
und anzustellen. Eingerichtet ist der Tempel mit Teppichen, auf dem Boden liegenden 
bequemen Kissen und einem grossen Altar mit zahlreichen goldenen Buddhas und 
Bodhisattvafiguren. An den Wänden hängen zahlreiche farbenprächtige Rollbilder (Thankas), 
die Aspekte des tibetisch-buddhistischen Welt- und Kosmosverständnisses darstellen. 
 
 



 
 
Der Tempel gehört von seiner religiösen Ausrichtung her der Karma-Kagyü-Schule an, einer der 
vier buddhistischen Hauptschulen innerhalb des tibetischen Buddhismus. Der Name des 
Vereins und Tempels verweist auf eine Subtradition innerhalb der Karma Kagyüpa, der 
Zurmang-Gharwang-KagyüLinie.  
 
Diese führt ihre Entstehung auf das 14. Jahrhundert und die Gründung des Zurmang-Klosters in 
Kham (östliche Region in Tibet) zurück. Seitdem bestehe durch Reinkarnationen eine 
ununterbrochene Reihe der Linienhalter, die damit die Praxis und Lehre der Zurmang Kagyü bis 
ins 21. Jahrhundert fortgeführt habe. Aktueller Linienhalter ist der 12. Zurmang Gharwang 
Rinpoche, 1965 in Gangtok in Sikkim (Nordindien) geboren und im elften Lebensjahr als 
zwölfter Linienhalter rituell inthronisiert.  
 
In der Folge erhielt er verschiedene tibetisch-buddhistische Einweihungen durch hohe 
Würdenträger und wurde 1981 bis 1991 im buddhistischen Nalanda-Institut in Bhutan 
ausgebildet. Der 12. Zurmang Gharwang Rinpoche lehrt seit 1987 in Ländern Asiens, Europas 
und Nordamerikas und gründete verschiedene Zurmang-Kagyü-Tempel und -Zentren, u.a. in 
Singapur, Hongkong, Jakarta, Taipeh und Antwerpen. Seinen Hauptsitz etablierte er 1992 in 
Lingdum bei Gangtok mit dem Bau eines neuen Zurmang-Kagyü-Klosters. 
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Banner über dem Eingang zum tibetisch- buddhistischen Zentrum, das am 8. Oktober 2023 offiziell 
eröffnet wurde. (Oktober 2023) 

 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zahlreiche Tibeterinnen und Tibeter empfangen den 12. Zurmang Gharwang Rinpoche mit 
traditionellen weissen Begrüssungsschals. 

 



 
Der 12. Zurmang Gharwang Rinpoche trifft für die Eröffnung des Zentrums ein... 

 
 

 
... und durchschneidet mit der Schere das vor der Eingangstür des Tempels aufgespannte Band. 

 
 



 
Der Rinpoche wirft Reiskörner als glücksverheissende Handlung über die Teilnehmenden. 

 

 
Der 12. Zurmang Gharwang Rinpoche leitet die Segnungs- und Einweihungs-zeremonie des 
Tempels. Gemäss der Tradition sitzt er auf einem Thron (rechts vom reich geschmückten Altar), links 
steht der noch höhere Thron für den obersten Linienhalter der Karma Kagyü Tradition, den 17. 
Karmapa, repräsentiert durch ein Bild. 



 
Auf einem Tisch liegt der Bund eines tibetischen Buches (Sutra) bereit, um daraus zu rezitieren. 

 
 
 

    
Eine Tibeterin begleitet die Rituale mit dem Drehen von zwei ‹Gebetsmühlen›, in deren Inneren sich 
Rollen mit Mantren (kraftgeladene Silben) befinden. 

 
 



 
Die Versammelten bringen dem Rinpoche Opfergaben. 

 
 
 
 

 
Die ersten bringen süssen Reis mit Blütenblättern. 

 
 



 
Süsser Reis und Buttertee werden in dekorativen Gefässen dem Rinpoche gebracht. 

 
 
 
 

 
Auch die den Rinpoche begleitenden Mönche werden mit Speisen versorgt. 

 
 



 
Für die nicht tibetisch Sprechenden übersetzt Tashi Sangsangtsang den Vortrag eines Mönchs über 
die Geschichte des Klosters in Kham (Osttibet). 
 

 

 
Tashi Sangsangtsang, die sich als Kontaktperson viel im Verein engagiert. 

 
 



 
Nicola Neider, Beauftragte für Migration und Integration, überbringt ein Grusswort der katholischen 
Kirche, die dem tibetischen Verein das Lokal zur Verfügung stellt. 

 

 
Der Anlass schliesst mit der Segnung der Teilnehmenden durch den 12. Zurmang Gharwang 
Rinpoche. (Oktober 2023) 

 
 

«Religionsvielfalt im Kanton Luzern» (www.unilu.ch/rel-LU) ist ein Projekt des 
Religionswissenschaftlichen Seminars der Universität Luzern. 


